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Die Vereinigung aller Theile Tirols unter einem Herrjcher war nur von kurzer

Dauer, die Theilungen des Karolinger-Reiches unter Karl des Großen Sohn und jeinen

Enfeln jchieden das nördliche und mittlere Tirol von dem fürdlichen und theilten jenes

dem Herzogthum Baiern, diefes dem Königreich Italien zu. AS dann Otto I. das

Königreich Italien eroberte und die Mark Verona mit Trient zum Herzogthum Baiern

fchlug, fo dauerte diefe Verbindung ebenfalls nur kurze Beit und Die Grafichaft Trient

fam neuerdings zu Italien. Doch locerte fich jebt bald jowohl die Verbindung Stodtirols

init Italien als diejenige Mittel- und Novdtivols mit Baiern; denn die auf Schwächung der

 

 

Briren um das Jahr 1574.

Herzogsgewalt und auf Verkleinerung ber Stammesherzogthümer gerichtete Politif der

deutjchen Kaifer mußte für Tirol um fo bedeutendere Folgen Haben, je wichtiger feit der

Gründung des vömifch-deutjehen Kaiferreiches die Päfe durch Tirol für die Nömer-

zlige waren. Um dieje in verläßlichen und treuen Händen zu. willen, verlieh Kaifer

Konrad II. auf feiner Nückehr vom erjten Nömerzug im Jahre 1027 die drei Oraf-

ichaften Trient, Bozen und Vintjehgan dem Bijchof Udalrich II. von Trient, das übrige

Norithal dem Bifchof von Brigen, welchen Kaifer Heinrich IV. noch 1091 mit der Grafjchaft

Bufterthal bejchenfte. Die deutjchen Kaijer täujchten fich in ihrem Bertrauen zu den

Sandesbiichöfen nicht, denn fie fanden an ihnen ebenfo entjchiedene Anhänger wie an den

meiften Bischöfen des Neiches, die fetbft zur Zeit des Inveftiturftreites und der beftigjten

Kämpfe zwifchen Kaifertgum und BapfttHum faft ausnahmslos auf ihrer Seite jtanden.

Doch Leider untergruben die Bifchöfe Friih durch unfluge Politik ihre bedeutende

Machtitellung im Lande, indem fie ganze Grafichaften und Theile davon an mächtige


